
Das Kundenmagazin zu den Themen Versichern und Vorsorgen

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Daniel Pfeffer
Geschäftsführer
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Unser Zuhause wird immer moderner: 

Wallbox, Photovoltaik, Smart Home, Saug-

roboter oder E-Bike gehören für viele längst 

zum Alltag. Doch mit neuen Anschaffungen 

verändern sich auch die Anforderungen an 

den Versicherungsschutz. Worauf Sie ach-

ten sollten, erfahren Sie in unserem Schwer-

punktthema ab Seite 4.

 

Lesen Sie außerdem, warum vermeintlich 

kleine Kfz-Schäden rasch teuer werden kön-

nen und wie Sie sicher durch die nächste 

Hitzewelle kommen.

Eine angenehme Urlaubslektüre und einen 

schönen, sicheren Sommer wünscht Ihr
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Mit unseren Versicherungstipps für 
unterwegs und zuhause kommen Sie 
sicher durch den Sommer.

Gut beraten durch 
den Sommer
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Fake statt  
Ferienhaus?

Was gibt es an einem lauen Sommerabend 
Schöneres als eine Grillfeier mit Familie und 
Freunden? Nichts – aber vergessen Sie nicht 
auf die richtige Versicherung!

Wenn die Grillfeier mit
einem Unglück endet

Was als gemütlicher Grillabend 
begonnen hatte, endete für eine 
junge Familie dramatisch. Beim 
Anheizen des Grillers kam es 
plötzlich zu einer Stichflamme. 
Der Familienvater erlitt schwere 
Verbrennungen im Gesicht und 
an den Armen. Die Folge: meh-
rere Hauttransplantationen und 
bleibende Bewegungseinschrän-
kungen. Zum Glück hatte die 
Familie eine private Unfallversi-

cherung, denn Therapien, Heil-
behelfe, Kompressionsbeklei-
dung und Narbenbehandlungen 
verursachten hohe Kosten und 
die Beweglichkeit der Hände 
blieb dauerhaft eingeschränkt. 
Solche Beispiele zeigen, wie 
wichtig eine private Unfallver-
sicherung ist! Denn nach Frei-
zeitunfällen im Haushalt, beim 
Sport oder im Urlaub übernimmt 
die Sozialversicherung zwar 

die medizinische Behandlung. 
Finanzielle Unfallfolgen wie 
Bergungs- und Rückholkosten, 
Umbauten, Einkommenslücken 
oder dauernde Invalidität sind 
damit aber nicht ausreichend 
abgesichert. Doch gerade diese 
Kosten können besonders hoch 
werden. Achten Sie deshalb bei 
der Unfallversicherung auf eine 
ausreichend hoch angesetzte 
Versicherungssumme.
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Das Ferienhaus ist gebucht, die Anzahlung über-
wiesen – doch plötzlich ist das Inserat verschwun-
den oder der Anbieter nicht mehr erreichbar. Rund 
um Online-Buchungen werden Fake-Angebote und 
betrügerische Zahlungsaufforderungen immer pro-
fessioneller. Gut, wenn man dann nicht allein da-
steht: Eine Rechtsschutzversicherung kann helfen, 
Ansprüche durchzusetzen. Eine spezielle Cyberver-
sicherung oder entsprechende Bausteine in Rechts-
schutz- oder Haushaltsversicherung können bei-
spielsweise bei Phishing oder der Verschlüsselung 
von Daten unterstützen.
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Der Sommer zeigt sich längst 
nicht mehr nur von seiner an-
genehmen Seite. Hitzetage, Tro-
pennächte und plötzliche Gewit-
ter nach langen Trockenphasen 
gehören inzwischen fast schon 
dazu. Was viele unterschätzen: 
Hohe Temperaturen belasten 
nicht nur den menschlichen 
Kreislauf, sondern auch Haus, 
Garten, Auto und Technik. 
 
Zuhause kühl halten
Ventilatoren, Klimageräte, Kühl-
schränke und Gefriertruhen 
laufen an heißen Tagen oft im 
Dauerbetrieb. Achten Sie dar-
auf, Steckdosenleisten nicht zu 
überlasten und Geräte regel-
mäßig zu kontrollieren. Nach 
Hitzegewittern können auch 
indirekte Blitzschäden an Elek-
trogeräten ein Thema sein – ob 

und in welchem Umfang diese 
gedeckt sind, hängt von Ihrer 
Polizze ab. Fällt eine Kühltruhe 
aus, ist der verdorbene Inhalt 
nicht automatisch in jeder Haus-
haltsversicherung gedeckt. Ein 
Blick in die Polizze lohnt sich. 
 
Garten gut sichern
Nach großer Hitze folgen häu-
fig kräftige Gewitter. Markisen, 
Sonnenschirme, Gartenmöbel, 
Pooltechnik oder Mährobo-
ter sollten rechtzeitig gesichert 
werden. Denn auch im Sommer 
gilt: Versicherungsnehmer müs-
sen zumutbare Maßnahmen 
setzen, um Schäden zu vermei-
den oder gering zu halten. Was 
rund ums Haus mitversichert 
ist, hängt stark vom Vertrag ab. 
Wenn Sie in Pool, Outdoorkü-
che, Pergola oder hochwerti-

ge Gartenmöbel investieren, 
kontaktieren Sie uns. Wir prü-
fen, ob die Anschaffungen in 
Ihrer Polizze inkludiert sind. 

Gesund bleiben
Hitze macht müde, unkonzen-
triert und erhöht das Unfallrisi-
ko – beim Radfahren, Wandern, 
Heimwerken oder bei der Gar-
tenarbeit. Nach Freizeitunfällen 
übernimmt die Sozialversiche-
rung zwar die medizinische Be-
handlung, aber nicht finanzielle 
Unfallfolgen wie Bergungs- und 
Rückholkosten, Umbauten, Ein-
kommenslücken oder dauern-
de Invalidität. Letztere können 
sehr hoch werden – eine private 
Unfallversicherung ist daher ein 
wichtiger Begleiter.

So bleiben Sie cool, wenn die 
nächste Hitzewelle anrollt
Extreme Hitze kann Mensch, Tier, Technik und Ihrem Zuhause zusetzen. 
Wer richtig versichert ist, kommt entspannter durch heiße Tage.

Prüfen Sie vor der nächs-
ten Hitzewelle, ob Kühlgerä-
te, Gartenmöbel, Markisen, 
Pooltechnik, E-Bikes und 
Sportgeräte richtig versichert 
sind. Wichtig ist auch, ob Ber-
gungs- und Unfallfolgekosten 
ausreichend gedeckt sind. 
Wir werfen gerne gemeinsam 
mit Ihnen einen Blick in Ihre 
Polizzen.
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Ob E-Bike-Akku, Smart Home, Wallbox, Saugroboter oder Homeoffice: 
Unser Zuhause wird immer technischer und smarter. Das macht den 
Alltag bequemer – verändert aber auch den Versicherungsbedarf.

Das neue Zuhause: modern, 
smart – und gut versichert

Früher war die Haushaltsversi-
cherung relativ einfach erklärt: 
Möbel, Kleidung, Elektrogeräte, 
Wertgegenstände – alles, was 
zur Einrichtung gehört, sollte 
gut abgesichert sein. Heute sieht 
das Zuhause vieler Menschen 
anders aus. In der Wohnung 
lädt der E-Bike-Akku, der Saug-
roboter fährt durchs Wohnzim-
mer, der Laptop steht im Home- 
office, smarte Steckdosen steu-
ern Geräte und Wassersensoren 
melden per App, wenn etwas 
undicht ist. Im Haus kommen 
oft noch Photovoltaikanlage, 
Wallbox, Batteriespeicher, Wär-
mepumpe, Mähroboter oder 

Pooltechnik dazu. Das alles ist 
praktisch, komfortabel und oft 
auch nachhaltig. Versicherungs-
technisch bedeutet es aber: Die 
Eigenheim- bzw. Haushaltsver-
sicherung sollte mit dem mo-
dernen Wohnen Schritt halten. 
 
Neue Technik, neue Werte
Viele technische Anschaffungen 
kosten mehrere hundert oder 
sogar mehrere tausend Euro. 
Wer nach und nach Geräte an-
schafft, denkt oft nicht daran, 
dass dadurch der Wert des Haus-
halts steigt. Im Schadenfall kann 
das unangenehm werden, wenn 
die Versicherungssumme nicht 

mehr zum tatsächlichen Woh-
nungsinhalt passt. Dann droht 
Unterversicherung – und die 
Leistung kann gekürzt werden. 
Gerade bei teuren Elektronik-
geräten, kostspieligem Sport-
equipment wie zum Beispiel 
Golfausrüstung oder Bikes sowie 
hochwertiger Unterhaltungs-
technik lohnt sich ein genauer 
Blick in die Haushaltsversiche-
rung. Wichtig ist nicht nur, ob die 
Gegenstände grundsätzlich ver-
sichert sind, sondern auch wo: 
in der Wohnung, im Kellerabteil, 
am Balkon, im Auto oder unter-
wegs. Hier unterscheiden sich 
die Bedingungen oft deutlich. 
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Manche Anschaffungen verändern das Risiko-
profil eines Hauses. Eine Wallbox, PV-Anlage, ein 
Batteriespeicher oder größere technische Erwei-
terungen sollten daher bei uns gemeldet werden. 
Was nicht bekannt ist, kann im Schadenfall zu 
Diskussionen führen. Auch in Wohnungen gibt 
es Punkte, die gerne übersehen werden: Wird ein 
E-Bike-Akku geladen? Werden smarte Steckdosen 
verwendet? Lagern teure Geräte im Kellerabteil? 
Solche Fragen sind wichtig, weil nicht jede Haus-
haltsversicherung automatisch für jede Nutzung 
und jeden Ort denselben Schutz bietet.
 
Technik ersetzt keine Obliegenheiten
Moderne Technik bringt nicht nur neue Risiken, 
sondern kann Schäden auch verhindern oder be-
grenzen. Wassersensoren, Rauchmelder, Alarm-
anlagen, smarte Kameras oder automatische Ab-
schaltungen warnen früh, bevor aus einem kleinen 
Problem ein großer Schaden wird. Trotzdem gilt: 
Technik ersetzt keine Obliegenheiten. Wer die 
Wohnung verlässt, muss Fenster schließen, Türen 
versperren und – bei mehr als 72 Stunden Abwe-
senheit – den Hauptwasserhahn abdrehen. Auch 
Warnmeldungen von Sensoren, Alarmanlagen 
oder Wetter-Apps bitte ernst nehmen.

Auch online gut geschützt?
Je smarter das Zuhause wird, desto stärker spielt 
das Internet mit. Viele Geräte sind mit Apps ver-
bunden, Accounts speichern persönliche Daten, 
Online-Shopping ist Alltag. Damit steigen Risiken 
wie Phishing, Identitätsmissbrauch, gehackte Be-
nutzerkonten oder Betrug beim Online-Kauf. Eine 
private Cyberversicherung kann etwa bei Daten-
missbrauch, Online-Betrug, Identitätsmissbrauch 
oder der technischen Unterstützung nach einem 
Cybervorfall helfen. Ob sie sinnvoll ist, hängt da-
von ab, wie digital der eigene Alltag tatsächlich ist.

Polizzen regelmäßig mitdenken
Modernes Wohnen entwickelt sich Schritt für 
Schritt. Heute ein neuer Laptop, morgen ein E- 
Bike, später eine Wallbox oder smarte Sicherheits-
technik. Deshalb sollten Haushalts-, Eigenheim-, 
Haftpflicht-, Cyber- und gegebenenfalls Rechts-
schutzversicherung regelmäßig überprüft werden. 
Entscheidend ist, dass der Versicherungsschutz 
zur tatsächlichen Lebenssituation passt. Wer neu 
anschafft, umbaut, erweitert oder teure Technik 
nutzt, sollte seine Polizzenmappe nicht im alten 
Zustand lassen.

Melden Sie uns unbedingt größere technische 
Anschaffungen wie Wallbox, PV-Anlage, Bat-
teriespeicher oder Wärmepumpe. Wir über-
prüfen, ob alles in Ihrer Polizze eingeschlossen 
ist.  Auch bei  Anschaffung von E-Bikes oder 
smarter Haustechnik lohnt sich ein kurzer Po-
lizzen-Check durch uns.

Was Sie über Unterversicherung
wissen sollten

Unterversicherung entsteht oft schleichend: 
durch neue Möbel, teure Technik, Umbauten 
oder steigende Preise. Bleibt die Versicherungs-
summe unverändert, kann sie bald unter dem 
tatsächlichen Wert der Wohnungsausstattung 
liegen. Im Schadenfall wird dann anteilig ge-
kürzt: Ist Ihr Wohnungsinhalt nur zu 70% versi-
chert, erhalten Sie bei 10.000 Euro Schaden nur 
7.000 Euro ersetzt  – unabhängig, wie hoch die 
Versicherungssumme ist. Regelmäßige Anpas-
sung, Indexklausel und Unterversicherungs-
verzicht helfen, diese Lücke zu vermeiden.
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Die Berufsunfähigkeitsversicherung   
(BU) ist wichtig – aber nicht jeder 
bekommt sie. Doch es gibt Alternativen.

BU-Antrag abgelehnt? 
Es gibt einen Plan B

Die eigene Arbeitskraft ist für 
viele Menschen das größte Kapi-
tal. Fällt das Einkommen wegen 
Krankheit oder Unfall weg, gerät 
man schnell unter finanziellen  
Druck. Eine Berufsunfähigkeits-
versicherung (BU) kann diese 
Lücke schließen. Doch nicht je-
der Antrag wird angenommen. 
Vorerkrankungen, höheres Ein-
trittsalter oder ein risikoreicher 
Beruf können dazu führen, dass 
Versicherer ablehnen, Zuschläge 
verlangen oder bestimmte Be-
schwerden ausschließen. 

Wer keine BU bekommt, sollte 
das Thema Absicherung trotz-
dem nicht abhaken. Eine mögli-
che Alternative ist die Grundfä-
higkeitsversicherung. Sie leistet 
nicht, weil jemand seinen Beruf 
nicht mehr ausüben kann, son-
dern wenn grundlegende Fähig-
keiten verloren gehen – etwa Ge-
hen, Greifen, Sehen, Hören oder 
Sprechen. 
Wichtiger Unterschied: Bei der 
BU steht der zuletzt ausgeüb-
te Beruf im Mittelpunkt. Bei der 
Grundfähigkeitsversicherung 

hingegen  zählt, ob eine definier-
te Fähigkeit verloren gegangen 
ist. Das kann eine Lösung sein, 
ersetzt die BU aber nicht voll-
ständig. Denn nicht jede gesund-
heitliche Einschränkung, die den 
Beruf unmöglich macht, führt au-
tomatisch zu einer Leistung der 
Grundfähigkeitsversicherung.
Neben der Grundfähigkeits-
versicherung gibt es weitere 
Alternativen zur BU – etwa Er-
werbsunfähigkeits- oder Dread-
Disease-Lösungen. Wir beraten 
gerne über die Möglichkeiten.
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Soll das E-Bike mit 
in den Urlaub?
E-Bikes sind praktische Urlaubsbegleiter – versicherungstech-
nisch aber nicht ganz unkompliziert. In Österreich sind Schä-
den, die Sie mit einem E-Bike verursachen, meist über die Pri-
vathaftpflicht gedeckt, solange es rechtlich als Fahrrad gilt. Im 
Ausland können jedoch andere Vorschriften gelten. Dann ist 
nicht sicher, ob der heimische Schutz greift. Auch Diebstahl, 
Transportschäden oder Schäden unterwegs sind oft nicht auto-
matisch versichert. Wer auf Nummer sicher gehen will, prüft 
vor der Reise Haftpflicht, Unfall- und Fahrradversicherung – 
oder mietet das E-Bike direkt am Urlaubsort.
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Frisch verheiratet,
gut versichert

Heiraten ist romantisch. Die 
Polizzenmappe eher weniger. 
Trotzdem lohnt sich nach der 
Hochzeit ein Blick auf bestehen-
de Versicherungen. Denn viele 
Paare bringen doppelte Verträ-
ge – etwa Haushalts-, Rechts-
schutz- oder Unfallversicherun-
gen – mit in die Ehe. Es kann 
daher sinnvoll sein, Verträge 
zusammenzuführen oder Versi-
cherungssummen anzupassen.

Besonders wichtig ist die Haus-
haltsversicherung. Sie schützt 
den Wohnungsinhalt und ent-
hält im Regelfall auch eine pri-
vate Haftpflichtversicherung. 
Diese übernimmt berechtigte 
Schadenersatzansprüche Drit-
ter und wehrt unberechtigte 
Ansprüche ab. Nach dem Zu-
sammenziehen sollte geprüft 
werden, ob beide Partner und 
eventuell Kinder mitversichert 
sind und ob die Versicherungs-
summe noch zur neuen Lebens-
situation passt.

Auch bei Lebens- und Able-
bensversicherungen sollte nach 
der Hochzeit genau hingesehen 
werden. Wer ist im Ernstfall be-
zugsberechtigt? Passt die Ver-
sicherungssumme noch? Das 
ist besonders wichtig, wenn ge-
meinsam ein Kredit für Haus 
oder Wohnung aufgenommen 
wird. Gerade bei langfristigen 
Rückzahlungsverpflichtungen 
ist die richtige Absicherung des 
Partners von großer Bedeutung.

Ein genauer Blick auf die pri-
vaten Unfall- und Krankenver-
sicherungen zahlt sich jetzt 
ebenfalls aus. Oft lässt sich der 
Partner in bestehende Konzepte 
einschließen. Je nach Anbieter 
und Tarif können Partner- oder 
Familientarife finanzielle Vor-
teile bringen. Wichtig ist aber 
nicht nur die Prämie, sondern 
vor allem ob Leistungen, Versi-
cherungssummen, Selbstbehal-
te und Gesundheitsfragen zur 
neuen Lebenssituation passen. 

Daher gilt: Lieber gemeinsam 
prüfen lassen, bevor doppelt ge-
zahlt wird oder Versicherungslü-
cken drohen.

Nicht vergessen werden sollte 
außerdem, Namensänderungen, 
eine neue Adresse oder geän-
derte Kontodaten bei den Versi-
cherungen zu melden. Kommen 
Sie am besten gemeinsam bei 
uns vorbei. Wir wissen, was jetzt 
wichtig ist und kümmern uns 
neben dem Versicherungscheck 
auch um alle bürokratischen Be-
lange.

Auch gemeinsame Autos ver-
dienen Aufmerksamkeit: Ist 
ein Fahrzeug nur auf einen 
Partner zugelassen, kann es 
im Todesfall zu Problemen bei 
der Weiterbenützung kom-
men. Eine gemeinsame Zu-
lassung kann hier viel Ärger 
ersparen.

Der Sommer ist Hochzeitssaison. Wer heiratet, sollte auch beim Thema 
Versicherung kurz innehalten. Denn mit der Ehe ändern sich mehr Dinge, 
als man denkt. Der perfekte Anlass für einen Polizzencheck!
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Kaum eine Woche vergeht, ohne 
dass man von schweren E-Scoo-
ter-Unfällen liest. Oft sind Kin-
der und Jugendliche betroffen, 
nicht selten sind zwei Personen 
gemeinsam auf einem Scooter 
unterwegs. Immer wieder enden 
Unfälle sogar tödlich. Deshalb gel-
ten seit 1. Mai 2026 in Österreich 
strengere Regeln für E-Scooter.  

Neu ist unter anderem eine 
Helmpflicht für Kinder und Ju-
gendliche unter 16 Jahren. Au-
ßerdem gilt für E-Scooter nun 
eine 0,5-Promille-Grenze. Die 
Mitnahme einer zweiten Person 
ist ausdrücklich verboten. Auch 
Taschen oder Rucksäcke am 
Lenker oder auf dem Trittbrett 
sind tabu, weil sie die Kontrolle 

über das Fahrzeug erschweren 
können. Vorgeschrieben sind 
außerdem Bremse, Klingel oder 
Hupe, Rückstrahler und gelbe 
Blinker an den Lenkerenden. 
Bei Dunkelheit oder schlechter 
Sicht braucht es weißes Vor-
derlicht und rotes Rücklicht.  
Gefahren werden darf dort, wo 
auch Radverkehr erlaubt ist. Geh-
steige und Gehwege sind dem-
nach absolut tabu. Wer gegen die 
Regeln verstößt, riskiert nicht 
nur Strafen. War der Verstoß für 
einen Schaden mitursächlich, 
kann es auch zu Diskussionen 
mit der Versicherung kommen. 
Besonders bei Personenschäden 
kann das teuer werden. Eine pri-
vate Unfallversicherung, eine 
ausreichend hohe Privathaft-
pflicht- sowie eine Rechtsschutz-
versicherung sind jedenfalls 
wichtige Bausteine für alle, die 
regelmäßig E-Scooter nutzen.

Seit 1. Mai 2026 gelten in Österreich strengere Regeln für E-Scooter. Wer 
Helm, Promillegrenze und Fahrverbote kennt, schützt sich vor Strafen – 
und vor teuren Folgen im Schadenfall.

Neue E-Scooter-Regeln:
Was jetzt wirklich gilt
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Max. 25 km/h
Die Höchstgeschwindigkeit 

für E-Scooter beträgt 
25 km/h.

Mindestalter 12 Jahre
Mindestalter 12 Jahre bzw. 

mit Radfahrausweis 10 
Jahre, darunter nur mit einer 

Begleitperson.

Helmpflicht unter 16
Kinder und Jugendliche unter 
16 Jahren müssen einen Helm 

tragen.

Nur eine Person
Die Mitnahme einer zweiten 

Person am E-Scooter ist 
ausdrücklich verboten.

Gehwege sind tabu
Fahren nur auf Radweg oder 
Fahrbahn, niemals auf dem 

Gehsteig oder Gehweg. 

Max. 0,5 Promille
Für E-Scooter gilt nun ebenfalls 

die Alkoholgrenze von 0,5 
Promille.

Ausstattung
Verpflichtende Ausstattung mit 

Klingel/Hupe, Blinker sowie 
Vorder- und Rücklicht (bei 

Dunkelheit).

Kein Gepäck
Taschen/Rucksäcke oder 

ähnliches am Lenker oder 
Trittbrett sind verboten.

Bild: KI-generiert mit ChatGPT / OpenAI
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Ein kleiner Rempler beim Ein-
parken, ein Steinschlag auf der 
Autobahn oder eine Panne auf 
dem Weg in den Urlaub: Vie-
le Kfz-Schäden sehen auf den 
ersten Blick überschaubar aus. 
In der Praxis kann daraus aber 
schnell mehr werden – vor allem 
bei modernen Fahrzeugen. 

Denn Stoßfänger, Windschutz-
scheiben und Seitenspiegel sind 
heute oft nicht mehr nur Ka-
rosserieteile oder Glasflächen. 
Darin können Sensoren, Ka-
meras, Assistenzsysteme oder 
Heizungen verbaut sein. Wird 
etwas getauscht oder repariert, 
muss die Technik danach häu-
fig geprüft oder neu kalibriert 
werden. Das kostet Zeit – und 

oft mehr Geld, als man erwartet. 
Genau deshalb lohnt sich ein 
genauer Blick auf die eigene 
Kfz-Polizze. Die gesetzlich vor-
geschriebene Haftpflichtversi-
cherung deckt Schäden Dritter, 
wenn Sie einen Unfall verursa-
chen. Für Schäden am eigenen 
Fahrzeug braucht es jedoch eine 
Teil- oder Vollkaskoversiche-
rung. Die Teilkasko kann – je 
nach Tarif – etwa bei Glasbruch, 
Wildschaden, Diebstahl, Brand 
oder bestimmten Naturereignis-
sen helfen. Selbst verschuldete 
Unfälle hingegen sind typischer-
weise ein Fall für die Vollkasko. 

Wichtige Faktoren sind außer-
dem Selbstbehalte, eine eventu-
elle Werkstattbindung und die 
Frage, ob ein Ersatzfahrzeug vor-
gesehen ist. 

Gerade auf Reisen kann es ent-
scheidend sein, wie schnell man 
wieder mobil ist. Assistance-
Leistungen wie Abschlepp- oder 
Pannenhilfe können nicht nur 
im Ausland viel Ärger ersparen. 
Daher gilt: Wer regelmäßig ins 
Ausland fährt oder ein neues 
bzw. geleastes Auto nutzt, sollte 
besonders genau hinschauen. 
Bedenken Sie dabei, dass man 
die passende Kfz-Versicherung 
nicht nur an der Prämie erkennt. 
Entscheidend ist, ob der Schutz 
zum Fahrzeug, zur Nutzung und 
zur aktuellen Lebenssituation 
passt. Wir beraten Sie gerne zu 
den passenden Möglichkeiten.

Ein Steinschlag, 
Parkrempler oder eine 
Panne am Urlaubsort 
wirken oft harmlos. Bei 
modernen Autos kann 
das aber rasch teurer 
werden als erwartet.

Wenn vermeintlich „kleine“ Kfz-
Schäden plötzlich teuer werden

Füllen Sie nach einem Unfall den Europäischen Unfallbericht 
aus – auch bei kleinen Schäden. Er ist kein Schuldeingeständnis, 
hilft aber bei der Abwicklung. Vergessen Sie auch nicht, Fotos 
von Unfallsituation und entstandenen Schäden anzufertigen.
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Jagen, Fischen und andere 
Naturhobbys bedeuten Ruhe, 
Freiheit und Zeit im Freien. Doch 
wo Menschen, Tiere, Ausrüstung 
und Natur zusammentreffen, 
können auch Schäden entstehen.

Der Morgennebel liegt noch über 
dem Wasser, im Wald ist es still, 
die Ausrüstung ist vorbereitet. 
Für viele Jäger und Fischer gibt 
es kaum schönere Momente. 
Damit die Freude am Hobby un-
getrübt bleibt, sollte aber auch 
der Versicherungsschutz passen. 
Denn ein Fehltritt am rutschigen 
Ufer, ein Schaden an fremdem 
Grund, ein Unfall mit dem Jagd-
hund oder der Verlust von teurer 
Ausrüstung kann schnell unan-
genehm werden.
 
Sowohl das Jagd- als auch das Fi-
schereirecht sind in Österreich 
Ländersache. Bewilligungen, Vor-
aussetzungen und Nachweis-
pflichten können daher je nach 
Bundesland unterschiedlich ge-
regelt sein. Bei der Jagd ist eine 
entsprechende Jagdhaftpflicht-
versicherung in allen Bundeslän-
dern Voraussetzung für die Jagd-
ausübung bzw. den Erhalt der 
Jagdkarte – Unterschiede gibt es 
vor allem beim Nachweis und bei 
der organisatorischen Abwick-

lung. Die Jagdhaftpflicht schützt, 
wenn bei der Jagdausübung Drit-
ten ein Schaden entsteht. Weil 
bei der Jagd hohe Personen- und 
Sachschäden möglich sind, soll-
ten Versicherungssumme und 
Deckungsumfang regelmäßig ge-
prüft werden. 

Auch beim Fischen sollte man 
sich nicht auf die normale Pri-
vathaftpflicht verlassen. Schä-
den im Zusammenhang mit der 
Fischerei können ausgeschlos-
sen oder nur eingeschränkt ge-
deckt sein. Je nach Bundesland, 
Fischereidokument und Ver-
sicherungsvertrag braucht es 
daher eine spezielle Fischerei-
haftpflicht oder einen ausdrück-
lichen Einschluss in der Privat-
haftpflicht.

Für Jäger und Fischer gleicher-
maßen wichtig ist die private 
Unfallversicherung. Rutschige 
Böschungen, steile Waldwege, 
Hochsitze, Messer, Haken oder 
unwegsames Gelände sorgen 
dafür, dass ein Unfall schnel-
ler passiert, als man glaubt. Das 
Problem: Die Folgen von Frei-
zeitunfällen sind nicht durch die 
gesetzliche Unfallversicherung 
gedeckt!
 
Und schließlich geht es auch um 
die Ausrüstung: Angelgerät, Op-
tik, Jagdwaffen, Spezialbeklei-
dung oder Boot können teuer 
sein. Ob und unter welchen Be-
dingungen diese zu Hause, im 
Auto, am Wasser oder im Revier 
mitversichert sind, sollte unbe-
dingt geprüft werden.

Wer Jagd, Fischerei oder andere Naturhobbys ausübt, sollte mit 
uns über Haftpflicht, Unfallversicherung und Ausrüstungs-
schutz sprechen. Wir beraten Sie gerne – damit Sie Ihr Hobby in 
der Natur sicher genießen können. 
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Jagdrevier und Angelplatz:
Gut geschützt in der Natur 
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SUDOKUSTIL.
BLÜTEN.
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Gut zu wissen:
Selbstbehalt

Ich bitte um rasche Bearbeitung, da der Wasserschaden 
inzwischen fast trocken ist und ich ihn ansonsten nicht mehr 
vorzeigen kann.

Beim Rückwärtsfahren habe ich das andere Auto nicht gesehen, 
weil es plötzlich hinter mir war.

Beim Putzen der Dachrinne bin ich von der Leiter gefallen, 
obwohl ich mir fest vorgenommen hatte, oben zu bleiben.

Wer einen Selbstbehalt vereinbart, 
zahlt meist weniger Prämie – erhält 
im Schadenfall aber weniger Leistung.

Ein Selbstbehalt ist jener Betrag, 
den Sie im Schadenfall selbst 
übernehmen. Die Versicherung 
zahlt also nicht den gesamten 
Schaden, sondern nur jenen 
Teil, der über dem vereinbarten 
Selbstbehalt liegt. Ein Beispiel: 
Beträgt der Schaden 1.000 Euro 
und der Selbstbehalt 300 Euro, er-
setzt die Versicherung 700 Euro.  
Selbstbehalte gibt es in vielen 
Versicherungssparten – etwa in 
der Kaskoversicherung, Haus-
halts- und Eigenheimversiche-

rung, Rechtsschutzversicherung 
oder in der privaten Krankenver-
sicherung. Der Vorteil: Wer einen 
Selbstbehalt vereinbart, zahlt oft 
eine niedrigere Prämie. Der Nach-
teil zeigt sich erst im Schadenfall, 
wenn ein Teil der Kosten selbst 
getragen werden muss. Ob ein 
Selbstbehalt sinnvoll ist, hängt 
daher stark von Ihrer persönli-
chen Situation ab. Wer kleinere 
Schäden gut aus eigener Tasche 
bezahlen kann, profitiert mög-
licherweise von der günstigeren 

Prämie. Wer hingegen im Ernst-
fall keine zusätzlichen Kosten 
stemmen möchte, sollte lieber auf 
eine möglichst niedrige Eigenbe-
teiligung achten. Wichtig ist auch 
der genaue Blick in die Polizze: 
Manchmal gilt der Selbstbehalt 
pro Schadenfall, manchmal pro 
Jahr oder nur für bestimmte Risi-
ken. Auch Mindest- und Höchst-
beträge sind möglich. Wir prüfen 
gerne mit Ihnen, ob die verein-
barten Selbstbehalte zu Ihrer ak-
tuellen Lebenssituation passen.

Bitte schicken Sie mir die Polizze noch einmal zu. Ich habe sie 
sicherheitshalber so gut weggelegt, dass ich sie nicht mehr finde.



Österreichische Post AG Info.Mail W Entgelt bezahlt
RIVEG Versicherungstreuhand GmbH | Adalbert Stifter Straße 4 | 3250 Wieselburg

RIVEG Versicherungstreuhand GmbH 
Unabhängiger Versicherungsmakler 
Berater in Versicherungsangelegenheiten
Adalbert Stifter Straße 4, 3250 Wieselburg 
Telefon: +43 7416 500250
E-Mail: office@riveg.com 
Firmenbuchgericht St. Pölten FN 139706a
GISA-Zahl: 14155390
maklernetzwerk österreich

w w w.r ive g.c om

Es passiert oft ganz nebenbei: 
Man kauft ein E-Bike, baut eine 
Terrasse, arbeitet plötzlich öfter 
im Homeoffice oder zieht mit 
dem Partner zusammen. Das 
Leben verändert sich – und mit 
ihm auch der Versicherungsbe-
darf. Nur die Polizzen bleiben 
manchmal dort stehen, wo sie 
vor Jahren abgeschlossen wur-
den. Genau hier kommen wir ins 
Spiel. Wir schauen nicht nur da-
rauf, ob eine Prämie günstig ist, 
sondern ob der Schutz noch zu 
Ihrer aktuellen Lebenssituation 
passt. Denn eine Versicherung 
soll im Ernstfall leisten – und 
nicht Fragen aufwerfen, wenn 
ein Schaden passiert. Oft sind 
es scheinbar kleine Änderun-
gen, die große Wirkung haben 
können: ein neuer Pool im Gar-
ten, eine Wallbox in der Garage, 

teure Sportgeräte im Keller, ein 
Kind, das nicht mehr automa-
tisch mitversichert ist, oder eine 
neue berufliche Tätigkeit. Auch 
nach einer Trennung, einem 
Immobilienkauf oder dem Ein-
tritt in die Pension lohnt sich 
ein genauer Blick in die Poliz-
zenmappe. Wir stellen die rich-
tigen Fragen, prüfen bestehen-
de Verträge und zeigen auf, wo 
Anpassungen sinnvoll sind. So 

vermeiden Sie Deckungslücken, 
unnötige Doppelversicherungen 
oder eine Versicherungssumme, 
die längst nicht mehr ausreicht. 
Unser Tipp: Warten Sie nicht 
bis zum Schadenfall. Melden Sie 
sich, wenn sich in Ihrem Leben 
etwas verändert. Gemeinsam 
bringen wir Ihre Polizzen auf 
den aktuellen Stand – damit Ihr 
Versicherungsschutz mit Ihrem 
Leben Schritt hält.

Ihr Leben ändert sich.  
Ihre Polizzen sollten es auch.
Viele Versicherungslücken entstehen nicht, weil man schlecht versichert 
war – sondern weil sich das Leben verändert hat und die bestehenden 
Polizzen nicht an die neuen Lebensumstände angepasst wurden.
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